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Was du mir sagst, das vergesse ich. 
Was du mir zeigst, daran erinnere ich mich. 
Was du mich tun lässt, das verstehe ich.
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Ivony, Krügel. So tönt es am Telefon. Und Ivony:Krügel lautet der Name. Weil Ivony Robert 
Krügel-Durband ist, unterstützt von einem schnellen und flexiblen Spezialisten-Netzwerk. 

Die langjährige Beschäftigung mit Strategien, Konzeptionen und Umsetzungen rund um 
Marken, Markenführung, Corporate Identity, Corporate Design und Corporate 
Communications, gekoppelt mit einer gehörigen Portion Neugier und Denken über die Gren-
zen hinaus, garantieren überraschende und bleibende Lösungen.

Das Credo: Eigenständige Lösungen sind nur durch ein partnerschaftliches Vertrauensverhältnis 
mit dem Management des Kunden, durch Teamwork mit allen Beteiligten und durch grossen 
Spass an der Sache möglich. 

nEtZWErK

Profunde Erfahrung in allen wirtschaftlichen 
und organisatorischen Themen, mit denen 
sich die Kunden auseinandersetzen ist 
das eine. Die Verlässlichkeit eines starken, 
schnellen und flexiblen internationalen 
Netzwerks das andere. Beides zusammen 
macht jede Projektgrösse für Ivony:Krügel 
beherrschbar.

roBErt	KrÜGEl-DurBanD	

Design- und Markenberater.
Mitbegründer und Partner verschiedener 
Corporate-Identity- und Design-Agenturen. 
Während Jahren Dozent an verschiedenen 
Gestalter-Schulen, Prüfungsexperte und Prä-
sident der Kantonalen Prüfungskommission 
für Gestalterberufe Zürich. 
Mitgliedschaften: DMI Boston, SGV Schwei-
zer Grafiker Verband, SGD Swiss Graphic 
Designers.

KooPErationEn

Corporate Media Design

Unternehmenskommunikation und PR

Fotografie, Video, Animation, Sound

Text

Lektorat/Korrektorat, Übersetzungen

Online- und Mobile-Kommunikation

Web2Print- und Brandportallösungen

Creative Direction

Fashion- und Stilberatung

Innenarchitektur



DaS	anGEBot
Das moderne, modulare Ivony:Krügel-Angebot erlaubt den Einsatz zielgerichteter, 
ganz auf die jeweiligen Bedürfnisse abgestimmter Leistungen. Ganz im Sinne schlanker 
Prozesse.

Module aus den Bereichen Analyse/Expertise, Beratung/Coaching, Konzeption oder 
Markenführung/Designmanagement können einzeln oder kombiniert abgerufen werden. 

Aufbau und Pflege einer Marke ist ein kontinuierlicher Prozess – schrittweise vom rohen Profil 
zur endgültigen Verfeinerung. 
Mittels Analysen und Expertisen und mittels Beratung und Coaching finden wir zusammen die 
wahren Werte Ihres Unternehmens und entdecken seine Identität.
Oder wir helfen mit, durch organisatorische oder kreativ-inhaltliche Mitarbeit der Identität ein 
Gesicht oder ein Facelifting zu geben.

Und damit das Gesicht erhalten bleibt, unterstützen wir Sie auch bei allen Fragen um die Mar-
kenführung und um das Prozess- bzw. Designmanagement.
Zum Beispiel für Grossprojekte, in denen unterschiedliche gestalterische und technische Fach-
disziplinen zu steuern und zu koordinieren sind. Oder für mittlere und kleine Unternehmen, die 
selbst keine oder nur limitierte eigene Kapazität im Hause haben oder sie durch externe Spezia-
listen phasenweise verstärken wollen.
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ÜBErSicht	lEiStunGSPaKEtE

Positionierung

alleinstellungsmerkmale

Märkte/Mitbewerb

Profil

Werte	und	Grundsätze

Strategische	Markenfüh-
rung	und	Markenführungs-
instrumente1

Kommunikationsstrategie	
und	-konzept	

Kommunikations-	und		
Marketingmedien	(Print	
und	online)

Entwicklung	neuer	oder	
optimierung	bestehender	
corporate-Design-Pro-
gramme
–	Begleitung	der	internen		
	 und	externen	Projektbe-	
	 teiligten,	von	strate-		
	 gisch-konzeptioneller		
	 Entwicklung	über		 	
	 Planung/organisation		
	 bis	umsetzung

analYSEn,	ExPErtiSEn

Bewertung und Überprü-
fung von bestehenden oder 
geplanten Projekten.
Die daraus resultierenden 
Empfehlungen dienen als 
Grundlage für Entschei-
dungsfindungen.

BEratunG,	coachinG

Unabhängige Beratungs-, 
Coaching- oder Kontroll-
Instanz bei laufenden oder 
geplanten Inhouse-Projek-
ten oder bei  Projekten, 
die mit Dritten durchge-
führt werden.

Markenidentität,	
corporate	identity

Markendesign,	
corporate	Design

Marken-/unternehmens-
kommunikation,	
corporate	communications

Markenführung,	
Designmanagement	

Definition	der	strategi-
schen,	personellen	und	
kreativen	Markenführung

richtlinien/regelungen	
für	Markendesign/cD	und	
interne/externe	Kommuni-
kation

Befähigungsworkshops	für	
Mitarbeitende	und	Dritte

Entwicklung	von	Kommu-
nikationsstrategien	und	
-konzepten

Einführung	von	Kommu-
nikations-	und	Marketing-
medien	(Print	und	online)

Konsistenz	und	Konse-
quenz	des	visuellen	
auftritts

anmutungsaktualität

Zukunftstauglichkeit

Standardisierungs-	und		
automatisierungspotential

Kongruenz	zwischen	Stra-
tegie	und	Design

Erarbeitung	neuer	oder	
optimierung	bestehender	
identity-Programme
–	Positionierung
–	alleinstellungsmerkmale
–	Profil
–	Werte	und	Grundsätze
–	Markenidentität,	Mar-	
	 kengehalt
–	Marken-	bzw.	Kommuni-	
	 kations-Plattform

Ermittlungs-Workshops

namensfindungen
Modularisierungs-	und	
rationalisierungsvorhaben	

Evaluierung	und	Einfüh-
rung	von	Markenführungs-	
und	Produktionsinstru-
menten1	

Marken-	bzw.	unterneh-
mens-identitäten	

Dachmarkenstrategien

Konzeption	neuer	oder	
optimierung	bestehender	
Marken-	und	corporate-
Design-Projekte2

Projektstudien/Vorprojekte	
als	Entscheidungsgrund-
lagen

Gestaltungskonzepte	für	
einzelne	Kommunikations-
medien	und	-mittel2

inhaltlich-strukturelle	
Konzepte	für	Mitarbeiter-	
und	Kundenevents

KonZEPtion

Teil- oder Gesamtkonzepte 
für die Inhouse-Umsetzung 
beim Kunden oder für die 
Umsetzung durch Externe.

namensfindungen	für	
unternehmens-	und		
Produktmarken

inhaltlich-strukturelle	
Konzepte	für	einzelne	
Kommunikationsmedien	
und	-mittel2

Personelle	und	kreative	
Steuerung	von	Designpro-
zessen

Evaluierung	von	umset-
zungspartnern3

MarKEnfÜhrunG,	
DESiGnManaGEMEnt

Regelwerke, Umsetzungs-
begleitung, Controlling, 
Workshops usw. 
Nach Wunsch und Bedarf 
auch temporär direkt beim 
Kunden.

Durchführung	von	Work-
shops	zur	Vermittlung	der	
Werte	und	Grundsätze	an	
Mitarbeitende	und	Dritte

Durchführung	von	Be-
fähigungsworkshops	für	
Mitarbeitende	und	Dritte

Erarbeitung	von	regel-
werken	wie	richtlinien	
und	Manuals

Evaluation	von	Markenfüh-
rungs-	und	Produktions-
instrumenten	und	Beglei-
tung	bei	deren	implemen-
tierung

Personelle	und	kreative	
Steuerung	von	Kommuni-
kationsprozessen	

Evaluierung	von	umset-
zungspartnern3

Kontinuierliche	Überprü-
fung	der	Zielsetzungen	
und	Zielerreichungen	mit	
Gechäftsleitung

Mitarbeiter-/Publikums-
umfragen,	akzeptanz-
tests

2 Imagebroschüren, digitale Präsentationen, Websites,  
 Geschäftsberichte, Newsletter/Magazine, Anzeigen,
 Showrooms, Messestände, Innenarchitektur, Corporate  
 Fashion, Corporate Sound, Video/Clips usw.

3 Print- und Webdesign, Text, Foto/Video, CMS, 
 Programmierung, Animation, Events, Produktion,   
 Druckvorstufe/Druck usw.

1 Funktionsbeschriebe, Richtlinien/Regelungen, 
 Manuals, Markenportale, Web2Print-Lösungen, CMS, 
 Implementierungs-Events, Schulungen, usw.
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rEfErEnZEn	
Ivony:Krügel begleitet und unterstützt die Kunden durch die gemeinsame Entwicklung neuer 
Perspektiven bei der Optimierung von Bestehendem, bei der Gestaltung von Veränderungen 
und bei der Kreation von Neuem. 
Die Verbindung von konzeptionellen, visuellen, analytischen und intuitiven Ansätzen liefert 
überraschende Lösungen für eine erfolgreiche Markenführung. Dabei stehen Flexibilität 
durch Einfachheit, die Bewahrung von Bewährtem, Zukunftsfähigkeit und Investitionssiche-
rung durch Konsistenz und Nachhaltigkeit immer im Vordergrund.

legende
A Analyse, Expertise 
CD  Corporate Design 
D  Mediendesign
I  Identity-Programme 
K  Kommunikationskonzepte/-design 
M  Markenführungsprogramme 
N  Namensgebungen

financial	SErVicES

Banque CIC (Suisse) CH A, I, CD, K, M

CS-Holding CH D

Eurex CH/D I, CD, K, M

Hypobank Winterthur CH CD, K

Interallianz Bank CH CD, K

LGT Group F K

Maag Holding AG CH CD, K

Winterthur-Gruppe weltweit I, CD, K, M

it	SErVicES

Avaloq Evolution AG CH A, I, CD, K, M

Guidle AG N, I, CD

IDC AG CD

Mount10 Holding AG I, CD, K

Winner Market CH CD

inDuStriE

Benninger Group CH/DE A, CD, K, M

Colibris SA CH CD, M

Comet Holding AG CH A, I, CD, K, M

Embru AG CH A

GM Europe CH/D E, K

Keramag (Sanitec) DE CD, K

Kionix USA CD

Mettler-Toledo CH/USA K

Saia-Burgess Electronics Holding CH A, I, CD, K, M

Schaffner Holding CH A, I, CD, K, M

Siag/Sispace CH N, CD, K

Teseq Holding AG CH N, CD

H. Weidmann AG CH CD, K, S

orGaniSationEn,	inStitutionEn

Cornell University USA D, K

Johnson School USA N, I, CD

Gewerkschaft Unia CH I, CD, K, M

Greenpeace/crK CH CD, K

Stiftung Roadcross Schweiz CH I, D

Rollsport Schweiz CH CD
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avaloq	Evolution	aG 
Banking System, Software-Unternehmen im Finanzdienstleistungsbereich, CH. 

Wie soll ein Auftritt aussehen, der nicht nur aus kommunikationstechnischen Gründen flexibel 
sein muss, sondern auch aus Gründen der Firmenkultur?
Wie muss ein visuelles Erscheinungsbildes beschaffen sein, das die Unternehmensphilosophie 
und vor allem die Produktidee verständlich repräsentiert?

Die Lösung: Modularität und Parametrisierung ist das Erfolgsrezept von Avaloq und ist auch das 
Prinzip des Markendesigns und der Kommunikation. Kreation einer äusserst flexiblen Gestaltungs-
welt aus wenigen, aus der Positionierung und der Modularität abgeleiteten Elementen, die sich 
laufend den aktuellen kommunikativen Bedürfnissen anpasst. Unternehmen, Marktleistung und 
Auftritt bleiben immer als Ganzes erkennbar, auch wenn letzterer sich verändert oder nur in 
Teilen vorhanden ist. Das Thema als System – im Denken, Handeln und Gestalten.

KoMMuniKation

Strukturelle sowie textliche, fotografische 
und gestalterische Definition von Website, 
Unternehmensbroschüre und Anzeigen-
kampagne.

KrEation,	corPoratE	DESiGn

Gesamthafte Neuentwicklung und Realisa-
tion des flexiblen Er scheinungsbildes auf der 
Basis der erarbeiteten Positionierung und 
des Konzeptes. 

Umsetzung von Geschäftsdrucksachen, Bro-
schüren, Website, Gebäude-/Personenkenn-
zeichnungen, Innenarchitektur, Präsen tatio-
nen, Messeauftritte, Giveaways. 

analYSE,	ExPErtiSE

Qualitative und quantitative Beurteilung 
des Namens und des bestehenden, von 
Dritten konzipierten Erscheinungsbildes.

BEratunG,	coachinG

Positionierungs- und Profilerarbeitung.

Konzeption und Erarbeitung einer Kommuni-
kationsplattform.

KonZEPtion	

Erarbeitung eines neuen Corporate-Design-
Konzepts mit dem Ziel, mit minimalen 
Gestaltungsmitteln eine maximale Vielfalt in 
der Einheit zu ermöglichen.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt

Definition und Formulierung von Regelun-
gen und Richtlinien. 

Erarbeitung eines zweistufigen Corporate-
Design-Manuals.

Logo-Animationen und Videoclips zur 
Logoherkunft. 
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 Swissness Community

Banking IT

Befindlichkeit

Herkunft

emotionale Ebene

rationale Ebene

 Swissness Community

Banking IT

Befindlichkeit

Herkunft

emotionale Ebene

rationale Ebene

Ableitung der Positionierung aus dem 
Moodtest und daraus hervorgehend 
Ableitung der visuellen Basiselemente aus 
der Positionierung.

Beispiele für die Variabilität der Basis-
elemente.

Corporate-Design-Manual.
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babylon	1.7	
Arbeitsgemeinschaft Babylon. Cross-Media-Autorenprojekt, CH.

Wie kann man eine Standortbestimmung über die Medienlandschaft machen, die sich immer 
wieder aktualisiert?
Wie ist ein Projekt zu organisieren, das keinen Anfang und kein Ende hat, sich bei jedem neuen 
Schritt verändert und dessen Mitwirkende sich vielleicht nie sehen?
Wie müssen die Ingredienzien eines visuellen Erscheinungsbildes beschaffen sein, das gleichzeitig 
Corporate Design und Produktbrand ist?

Die Lösung: Multimediale, webgestützte Plattform. babylon 1.7 lebt vom Mitdenken und Mitge-
stalten und von der Vielfalt der Meinungen und Erfahrungen, über jegliche Art von Grenzen hin-
weg. Erarbeitung einer Website, verschiedener Promotionsartikel und einer Ouvertüre in Buch-
form zur Bekanntmachung der Idee. Corporate Design, das  sich dem Charakter des Projektes 
entsprechend verändert, ohne seine Herkunft zu verlieren. Vorstellung von Buch und Projekt an 
der Buchmesse in Leipzig. 

corPoratE	DESiGn	

Entwicklung des Corporate-Designs.

Gestaltung und Realisation eines interaktiven 
Printobjekts als Edition, einer interaktiven 
Promotions website und Promotionsmedien 
wie Poster, T-Shirts, Postkarten. 

Gestaltung und Realisation eines Standes 
an der Buchmesse Leipzig.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Koordination und Führung aller am Projekt 
Beteiligten. 

KonZEPtion

Projektkonzept des experimentellen Cross-
Media-Projekts zum Thema Medienwirklich-
keit unter Beteiligung international renom-
mierter Autoren und Gestalter. 

Inhaltskonzept und Redaktion für das Buch-
objekt und die Website.

auSZEichnunGEn
1.  PrintMagazine, Americas Graphic Design Magazine, 

Print A-Z, USA, Certificate of Excellence.
2.  Kommunikationsverband.de, 33. Berliner Type. Die 

besten Druckschriften, DE, Diplom für Grafik-Design.
3.  Designzentrum Nordrhein-Westfalen, red dot award: 

communication design, DE, Hohe Designqualität. 
4.  American Institute of Graphic Design, AIGA 50 

Books/50 Covers, USA, Certificate of Excellence. 
5.  Kommunikationsverband.de, Corporate Design Preis, 

DE/CH/AT, Sonderpreis für das Corporate Design von 
babylon 1.7.

6.  Chicago Athenaeum, Good Design, USA, Good Design 
Award.



Benninger	Group	
Industriegruppe im Textilmaschinenbereich, CH/DE. 

Wie kann ein Erscheinungsbild unter Wahrung des Goodwills einer bekannten Marke aktualisiert 
werden?
Wie bringt man verschiedene Divisionen, die in verschiedenen Märkten tätig sind, unter ein 
visuelles Dach?

Die Lösung: Eingehende Analyse und Vorprojekt im Sinne einer Machbarkeitsstudie. Schrittweise 
Erarbeitung eines sanften Redesigns unter Berücksichtigung und Modifikation bewährter Elemente 
und Abläufe. Frühzeitiger Einbezug aller für die Kommunikation und das Marketing Verantwortlichen 
sowie kontinuierliche Prozessinformation zur Erreichung einer breiten Akzeptanz und damit auch 
gemeinsamer und kosteneffizienter Lösungen.

KoMMuniKation

Unternehmensbroschüre, Website und 
Anzeigenkampagne.

corPoratE	DESiGn	

Teilweise Neuentwicklung des Er scheinungs-
bildes unter Wahrung des Goodwills der 
bekannten Marke. 

Standardisierung der Geschäftsdruck sachen, 
Gestaltung, Umsetzung und Realisation der 
Unternehmensbroschüre und der Produkt-
literatur in sieben Sprachen, Produkt- und 
HR-Anzeigenserien.

Auftritt Messestand sowie Giveaways.

analYSE,	ExPErtiSE

Analyse der Marke und des bestehenden 
Erscheinungsbildes.

Empfehlungs- und Massnahmenkatalog zum 
Vorgehen im Prozess eines sanften Redesigns.
Machbarkeitsstudie.

KonZEPtion

Strukturelle, inhaltliche und textliche 
Konzeption der Website, der Unternehmens-
broschüre, der Anzeigenkampagne und des 
Produktliteratursystems.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt

Erarbeitung von Guidelines und Manual.
Etablierung eines Markenportals mit auto-
matisiertem Produktionstool für Bausteine 
der Geschäftsausstattung.
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Banque	cic	(Suisse)	
Privat- und Geschäftskundenbank, CH. Hauptsitz in Basel, Sitze in Fribourg, Genf, Lausanne, Locarno, Lugano, Neuchâtel, Zürich.

Wie interpretiert und adaptiert man das Erscheinungsbild einer französischen Muttergesellschaft 
zu Gunsten eines eigenständigen Schweizer Auftritts, ohne die Familienzusammengehörigkeit zu 
schwächen?
Wie macht man aus sieben Filialen, die alle mehr oder weniger ein Eigenleben führen und ver-
schiedenen sprachlichen und mentalen Lagern angehören, eine klar fokussierte neue Bank? 
Wie schafft man ein Wir-Gefühl: Eine Gruppe, eine Bank, eine Vision, eine Stimme? 

Die Lösung: Neue Strategie, klarer Geschäftszweck, eigenständiges Profil und neue Identität durch 
Kulturwandel. Systematisch durchgeführte Workshops mit allen Mitarbeitenden zur Erarbeitung 
und Etablierung der gemeinsamen Identität, Kultur und Werte. Kreation eines neuen, einheitlichen 
und eleganten Auftritts, mit dem Ziel, Kunden und Mitarbeitende in den Vordergrund zu stellen 
und Schweizer Präzision und Klarheit mit französischem Savoir Vivre zu verbinden.

KoMMuniKation

Massnahmen- und Regelkatalog für die inter-
ne und externe Kommunikation zur Stärkung 
der Marke.

Verankerung der Marke und des Connaisseur-
Themas als Kommunikationsmotto durch 
schweizweite Anzeigenkampagnen.

corPoratE	DESiGn

Gesamthafte Neuentwicklung und Realisa-
tion des Er scheinungsbildes, von Website, 
Geschäftsdruck sachen, Unternehmensbro-
schüren, Geschäftsberichte, Produktliteratur 
über Interieurdesign, Gebäudebeschriftungen, 
Schaufenstergestaltung bis zu Corporate 
Fashion und Anzeigenkampagnen usw.

BEratunG,	coachinG

Erarbeitung der Identität, des Profils und der 
Unité de doctrine auf der Basis von schweiz-
weiten Mitarbeiter- und Managementinter-
views sowie Management-Workshops.

Erarbeitung eines Massnahmenkatalogs und 
Umsetzung in eine Markenplattform.

Moderation einer Workshopreihe zum Thema 
Identität und Werte mit 25 Anlässen für alle 
Mitarbeitenden und die Geschäftsleitung. 

Stil- und Typberatung.

Beratung und Coaching der Zuständigen 
bezüglich Markenidentität, Markenstärkung, 
Kommunikation und zum visuellem Marken-
auftritt.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt

Organisation von 25 Identitäts-Workshops.

Erarbeitung der Corporate-Design-Guidelines. 
Realisation, Bestückung und Implementie-
rung eines webbasierten Markenportals mit 
einem Online-Produktionstool für Geschäfts-
drucksachen.

Bereitstellung von Vorlagen für Word, Excel 
und Powerpoint sowie das Bankingsystem.
Konzeption, Organisation und Realisation 
eines Mitarbeiter-Events zur Einführung der 
neuen Marke.

Produktion eines Identitäts-Clips und einer 
digitalen Corporate-Design-Präsentation. 
Evaluation und Produktionsorganisation 
diverser Kontaktgaben. 
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Titel des Kapitels

19Bank CIC (Schweiz) AG Geschäftsbericht 2009
Unser Jubiläumsjahr

1

7 8

2 3

Gerry Hofstetter, wie definieren Sie «Connaisseur»?
Das Wort wird abgeleitet aus dem Verb «connaître», was «kennen» 
bedeutet. Somit ist ein Connaisseur in unserer Kultur eine Person, die 
sich in einer bestimmten Materie oder einem Thema besonders 
auskennt. Eine Prise Vornehmheit schwingt auch mit, da Französisch z.B. 
auch die Sprache der Diplomaten ist. Auch ein Hauch Weltläufigkeit 
umgibt den Connaisseur.

Welchen Stellenwert hat tradition für Sie?
Einen sehr hohen. In der Tradition liegen die Wurzeln, welche in der 
Vergangenheit gesetzt wurden und unser Handeln bestimmt haben – 
und weiter bestimmen werden. Wenn der Respekt zur Geschichte 
gewahrt bleibt und man neugierig auf die Zukunft ist, kann Tradition 
fortschrittlich und innovativ gelebt werden.

das ärgerlichste und das schönste ereignis 2009?
Geärgert habe ich mich, dass ich es aus Zeitgründen wieder nicht ge- 
schafft habe, den Jura im Herbst von Ost nach West zu durchwandern. 
Ein schönes bleibendes Ereignis war das Tauchen in der Arktis: Die 
Natur mit ihren Lichtspielen unter Wasser ist einfach ein Wunder.

CIC – La banque des connaisseurs

Basel, Fribourg, Genf, Lausanne, Locarno, Lugano, 
Neuchâtel, Zürich

www.cic.ch

Bank CIC (Schweiz) AG
Marktplatz 11 – 13
Postfach 216
4001 Basel, Schweiz
T +41 61 264 12 00
F +41 61 264 12 01

Wer uns kennt, kennt uns von Freunden
Wir pflegen unsere kunden, wie man Freunde pflegt, und machen Geschäfte, wie man sie mit 
Freunden macht. Schon seit 100 Jahren hier im Herzen von Basel. 
rufen sie uns an: 0800 242 124.

12     IVONY:KRÜGEL PORTFOLIO



Mitarbeiterevent zum Rollout des neuen 
Auftritts und der neuen Identität, Mitarbeiter-
präsente.

Webbasiertes Markenportal mit Online-
Produktionstool für Geschäftsdrucksachen.
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colybris	Sa
Industriegruppe Sensortechnik, CH. 

Wie ermöglicht man einem Startup-Unternehmen mit grossen Visionen, kleinem Budget und 
verunglücktem ersten Corporate-Design-Versuch einen professionellen Auftritt?

Die Lösung: Renovation/Modifikation der noch brauchbaren Elemente des Erscheinungsbildes. 
Vereinfachungen und Entschlackung der bestehenden Mittel und Medien, Bild- und Textelemente 
aus dem Baukasten. Fokussierung auf den Internetauftritt. 
Codierte Word-Vorlagen für die Inhouse-Produktion der Produktliteratur (Datenblätter) mit 
Anleitungsclip.

corPoratE	DESiGn	

Redesign des gesamten Markenauftritts. 
Gestaltung und Umsetzung der haupt-
sächlichsten Kommunikations- und Marke-
tingmedien, wie Website, Messestände, 
Produktliteratur oder Geschäftsausstattung.

KonZEPtion

Konzept für die Modifikation des Corporate 
Design unter Berücksichtigung einer schlan-
ke Inhouse-Produktion.

Produktliteratursystem auf der Basis von 
MS Office.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Word-Templates für die Produktliteratur, 
interaktive Bedienungsanleitungen für die 
Templates.
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comet	aG	
Internationale Industriegruppe, CH. Niederlassungen weltweit mit Schwerpunkten in Europa, USA, Asien. 

Wie bringt man ein Industrieunternehmen dazu, sich mit seiner eigenen Identität auseinanderzu-
setzen? 
Wie bringt man zwei unterschiedliche Businesskulturen so zusammen, dass trotz aller (gewünsch-
ten) Unterschiede in der Mentalität ein Wir-Gefühl entsteht?

Die Lösung: Moderierte Group-Management-Workshops zum gegenseitigen Kennenlernen und 
Austausch unterschiedlicher Visionen. Mittels Archetypus- und Moodtests sowie provokanter 
Thesen gemeinsames Erarbeiten einer Positionierung, eines Profils, einer Markenstrategie und der 
Werte und Prinzipien, als Synthese zusammengefasst in einer Markenplattform. Resultat: Das Beste 
von beiden Kulturen übernehmen und das Unternehmen von innen heraus zu neuem Leben 
erwecken. Dazu Kreation eines adäquaten neuen inhaltlichen und optischen Auftritts sowie 
Implementierung einer Web2Print-Lösung für die Produktion von Datenblättern, Messepanels 
und Kleindrucksachen – weltweite Konsistenz aus Prinzip. 

KoMMuniKation	

Strukturkonzept für Geschäftsberichte, inhalt-
liche Konzepte zum Thementeil des jeweils 
aktuellen Geschäftsberichtes.

corPoratE	DESiGn

Gestaltungskonzept, Detailgestaltung und 
Umsetzung des Corporate Designs, beinhal-
tend die Geschäftsdrucksachen, Formulare, 
Image- und Produktliteratur, Website, Messe-
stände, Gebäude- und Produktkennzeichnun-
gen, Verpackungen, Präsentationen und 
Kontaktgaben usw. 

BEratunG,	coachinG	

Entwicklung der Positionierung, des Profils, 
der Werte und Grundsätze sowie der Marken-
struktur unter spezieller Berücksichtigung 
der im Rahmen einer interkontinentalen 
Akquisition zu Tage getretenen Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten bezüglich der Märkte 
und Kulturen der beiden Unternehmen.
Organisation und Durchführung von Manage-
ment-Workshops.

Erarbeiten einer Markenplattform, welche u.a. 
neben der Dachmarkenarchitektur die 
Prinzipien der Unternehmenskultur definiert 
und festhält.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt

Evaluierung, Bestückung und Implementie-
rung eines Markenportals.

Teilweise Automation der Produktion von 
Medien der Produktliteratur und der Messe-
auftritte mittels integriertem Marken-Manage-
mentsystem. 

Online-Schulungsunterstützung mittels 
Markenportal.

Periodische Reviews mit dem Management.
Etablierung einer CD-Hotline.

Vacuum Capacitors

Integrated Drive Solution

Ordering No. 10002533

Cooling Media Water to air

Performance Data

Cooling capacity 1000 W (@ Temperature 

difference = 10° C)

Water flow 4 l/min

Max. pressure 7 Bar G

Electrical Data and Interfaces

Voltage 220/240 V

Frequency 50/60 Hz

Current ≤ 2A

Flow switch Adjustable, volt free contact

via 9 pin plug

Factory setting: opens at 

4.3 l/min +/-0.3 l/min

Over temperature switch Adjustable, volt free contact

via 9 pin plug

Factory setting: opens at 

+50° C

Pressure gauge Panel mount – analogue 

display

Environmental Specification

Operating temperature +5° C – +40° C (use antifreeze

if ambient is below +10° C)

Storage temperature -10° C – +60° C (store with

antifreeze)

Air humidity 30% – 95%

Noise level ≤ 60 dB(A) @ 1 m distance

Physical Dimensions

Depth 354 mm (395 mm over fan)

Width 404 mm

Height 498 mm

Weight 30 kg

Coolant capacity 5 l

EC Directive Compliance

Machinery directive 98/37/EC

Low voltage directive 73/23/EEC, 90/683/EEC

EMC directive 89/336/EEC, 91/2633/EEC,

92/31/EEC

Performance Diagram

COMET AG
Herrengasse 10, CH-3175 Flamatt, Switzerland
T +41 31 744 9000, F +41 31 744 9890
xray@comet.ch, www.comet.ch
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Cooling Systems

XRC-1000-WA



Eurex	
Europäische Derivatebörse, CH/DE. 

Wie ist eine Marke zu positionieren, die (noch) nicht existiert? In einem Umfeld, das sich ständig 
verändert? 
Wie sind zwei gleichsprachige, aber doch unterschiedliche Kulturen unter ein gemeinsames 
Dach zu bringen? 
Und wie schafft man eine visuelle Identität, welche die permanenten Veränderungen mitmacht, 
ohne an Substanz oder Wiedererkennbarkeit zu verlieren?

Die Lösung: Bau einer flexiblen Marke mit hoher Nachhaltigkeit und in Null Zeit Positionierung, 
Profilierung und Visualisierung, die sich stets an neue Bedingungen anpassen lässt. 
Erstmalige Formulierung des Markengehalts noch vor dem Geschäftsstart. Erreichen einer sinn-
lichen und nachhaltigen Wahrnehmung durch ein einzigartiges Rezept: Das Firmenzeichen wird 
nicht nur zum Logo, es ist gleich auch der Baukasten für neue, wiedererkennbare Muster, die sich 
auf künftige Veränderungen abstimmen lassen. 

corPoratE	DESiGn	

Entwicklung eines umfassenden flexiblen 
Corporate-Design-Programms.

Gestaltung diverser Medien für die interne 
und externe Kommunikation, PR und 
Marketing. 

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Inhaltliche und gestalterische Konzeption 
sowie Umsetzung des CD-Manuals.

Implementierungs-Workshops mit Mitarbeiten-
den und Dritten.

BEratunG

Positionierung, strategisches Gesamtkonzept 
zum Aufbau der Markenidentität und deren 
weltweite Implementierung.

KoMMuniKation	

Strukturkonzept und inhaltliche Konzepte zu 
diversen Medien für PR und Marketing.

auSZEichnunGEn
1.  Print Magazine USA/Design in Europe, European Design 

Annual5, UK/USA, Certificate of Excellence.
2.  Deutscher Kommunikationsverband BDW/Berliner Type, 

DE/AT/CH, Corporate Design Preis in Gold.
3.  Graphic Design USA, American Graphic Design Award.
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DESiGn	

Gestaltung und Realisation der Bauwände im 
Abflug- und Ankunftsbereich des Flughafens 
Zürich.

Projektorganisation, Produktionsüberwachung.

lGt	Group	
Private Bank, FL.

Wie erzielt man mit kleinem Budget grosse Wirkung?
Wie gestaltet man ein zeitlich befristetes Provisorium so, dass es nicht nach einem solchen aus-
sieht?

Die Lösung: Gestaltung der zentralen Bauwände im Abflug- und Ankunftsbereich des Flughafens 
Zürich mittels fröhlicher und anrührender Motive aus der Kunstsammlung des Liechtensteiner 
Fürstenhauses. Produktion riesiger Folienprints, teilweise direkt auf die Wand, teilweise auf hin-
terleuchtete Panels appliziert.
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Maag	holding	aG	
Swiss Real Estate Group, CH. 2005 fusioniert mit Swiss Prime Site AG.

Wie gibt man einer Traditionsmarke einen neuen Inhalt?
Wie ist eine junge Marke zu gestalten, die aus einer traditionsreichen Vergangenheit stammt?
Wie ist mit wenig visuellen Mitteln ein variationsreicher Auftritt zu schaffen? 

Die Lösung: Verjüngungskur für traditionsreichen Namen. Verjüngungskur für die Basiselemente 
wie Logo, Schriften oder Hausfarben sowie für die Anwendungen wie die Geschäftsausstattung, 
die Website und die strategischen Medien der Investor Relations. Definition dreier dreidimen-
sional generierter, von den Geschäftsfeldern abgeleiteten visueller Elemente zur Kreation immer 
wieder aktueller Auftritte innert kürzester Zeit.

corPoratE	DESiGn

Entwicklung des Corporate Design nach der 
Re-Positionierung des Unternehmens. 

KoMMuniKation

Konzept, Gestaltung und Umsetzung
Geschäftsberichte.

Internetauftritt und Anzeigenserie zur 
Kommunikation der Kapitalerhöhung.

auSZEichnunGEn
Designzentrum Nordrhein-Westfalen, Deutscher Preis
für Kommunikationsdesign, DE, 2x Hohe Designqualität 
für Geschäftsbericht.
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SCHWEIZER ONLINE-DATENSICHERUNG

Mount10 ist die sichere Basis für die
Verwirklichung Ihrer eBusiness-
Vision. Ihre Hosting-Bedürfnisse
werden kompromisslos umgesetzt –
kostenbewusst und termingerecht.
Skalierbarkeit und Transparenz kön-
nen Sie voraussetzen.

Mount10 bietet Ihnen eine komplet-
te Hosting-Lösung mit integriertem
Sicherheits-Dispositiv.
Das Basis-Package der Mount10
Secure Dedicated Hosting Services
mit seinen skalierbaren Service-
Modulen garantiert Ihnen eine

ONLINE-DATENSICHERUNG IN DIE
SICHERSTE IT-FACILITY EUROPAS.
AIP – Application Infrastructure Providing – von Mount10

verschafft Ihnen den entscheidenden Vorsprung im

eBusiness: Sie konzentrieren sich aufs Kerngeschäft. Und

wir kümmern uns um Ihre IT. Immer mehr Unternehmen

verabschieden sich von Inhouse-Lösungen und vertrauen

ihre IT kompetenten Hosting-Partnern an. Warum?

“Partnering with hosters now offers firms an essential

first step toward delivering distributed eBusiness”, betont

Forrester. Und: Connectivity, Experience, Security sind die

wichtigsten Gründe für IT-Outsourcing.

Mehr sich die Unternehmens-Informa-

tik in Richtung einer weltweiten

Präsenz rund-um-die-Uhr entwickelt,

umso wichtiger wird die Sicherheit der

Infrastruktur. Daten und Informationen

sind bedeutende Vermögenswerte der

Unternehmung. Ein Verlust kann in ope-

rativer und finanzieller Hinsicht drama-

tische Auswirkungen haben.

Internet�
Peering�
Points

Internet�
Peering
Points

Mux/Router

Mount10
Owned Fibre

Mux/Router Mux/Router 

Mux/Router

Mount10 Datacenters

Internet

Individual
Network
Access

KoMMuniKation

Strukturelle und inhaltliche Erarbeitung von 
Firmenbroschüren, digitale Firmen-
präsentationen, Videoclips, Website und 
Produktliteratur.

corPoratE	DESiGn

Gestaltung und Umsetzung der gesamten 
Mittel und Medien des Corporate Design, 
das neben digitalen und interaktiven 
Medien auch Geschäftsdrucksachen, 
Formulare, Messestände, Gebäudekenn-
zeichnungen, Präsentationen und Giveaways, 
den Webauftritt, die Unternehmens- und 
Produktliteratur beinhaltet. 

BEratunG,	coachinG	

Positionierung, Kommunikationsstrategie. 

Erarbeitung einer Markenplattform. 

Management-Workshops.

Namens- und Claimentwicklung.

naMinG

Publikumstests im In- und Ausland.

KonZEPt

Kommunikationskonzept auf der Basis der 
gemeinsam erarbeiteten Strategie. 

Corporate-Design-Konzept mit Fokus auf 
interaktive und digitale Anwendungen.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt

Erarbeitung von Word- und PowerPoint-
Vorlagen.

Implementierungs- und Führungsunter-
stützung mittels CDR-Manual. Organisation 
und Durchführung eines Rollout-Events.

Mount10	holding	aG 
Application Infrastructure Provider, CH. Niederlassungen in DE, FI, US. Firmiert seit 2006 unter NovaStor. 

Wie macht man ein neues Unternehmen für einen neuen Markt fit?
Wie ist eine neue Marke zu positionieren, die aus zwei unterschiedlichen Unternehmen entstand 
und in einem neuen, stark erklärungsbedürftigen Markt tätig ist?   

Die Lösung: Die Marke einerseits über IT-Bedrohungsszenarien, andererseits über eine 
starke, zwischen Hightech und Emotion, eBusiness und Mystik changierende, den Sicherheits-
Mythos der Berge aufnehmende visuelle Identität erlebbar und spürbar machen. Breit angelegte 
Medienarbeit durch die verantwortlichen Firmeninhaber schon im Vorfeld. Fokussierung auf 
digitale, bewegte Marketingmedien wie Videoclips oder animierte sowie interaktive Unternehmens-
präsentationen, welche auf einer in der Wirtschaftswelt ungewohnten neuen Bildsprache basieren.
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KonZEPt

Relaunch-Konzept für das neue Corporate 
Design des Unternehmens, welches heute 
die Mount10-Markenrechte besitzt.

Visualisierung des Corporate-Design-Konzep-
tes anhand der Basiselemente und der Key 
Visuals, der Website, der Geschäfts-
ausstattung, der Anzeigen und Giveaways 
usw.

Konzept für einen Kommunikationsbau-
kasten mit standardisierten Text- und 
Bildmodulen.

	

Definition eines Marketingmixes mit Fokus 
auf eine Expansion ins deutschsprachige 
Ausland, unter spezieller Berücksichtigung 
der im Vergleich zu Print kosteneffiziente-
ren und zielgerichteteren Online-Medien. 

(neue)	Mount10	aG 
Neue Mount10 AG, Schweizer Online-Backup, hervorgegangen aus Swiss Vault AG, CH.

Wie frischt man den Auftritt nach zehn Jahren, verschiedenen Handänderungen und modi-
fiziertem Geschäftszweck wieder so auf, dass man in kürzester Zeit versteht, wer das neue 
Unternehmen ist und was es macht?

Die Lösung: Ersetzen der alten Bedrohungsszenarien durch produktrelevante Themen wie 
Schnelligkeit, Zuverlässigkeit und Einfachheit. Priorisierung des Internets, als hauptsächliches 
Produktvehikel, auch in der Kommunikation. Das Konzept sieht neben der Standardsite auch 
themenbezogene Landing Pages, Mobile Sites oder die Anbindung an Business- und Social-
Plattformen usw. vor. Kommunikationsbaukasten für Text und Bild. Beibehaltung der Faszination 
der (Schweizer) Berge in einer frischen Art für die Bildsprache. Das Logo lässt sich einfach 
memorieren und flexibel handhaben, die gesamte Gestaltungswelt basiert auf der vom Berg ab-
geleiteten Dreiecksform. 
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Sicherheit. In der Natur finden sich aus-

geklügelte Sicherheitslösungen. So bewirkt

das Stoppen der Muskelkontraktion beim

Schmetterling ein automatisches Aufrollen 

des Rüssels. Bei Saia-Burgess beispielsweise

der Betätigungsmagnet für ein Hoteltüren-

Schliesssystem, das die Gäste ihren Aufenthalt

wohl behütet geniessen lässt.

Geschäftsbericht 2004

Saia-Burgess I Geschäftsbericht 2004 1

InhaltHighlights 2004

Seite 69 >> 

Seiten 4, 34, 40 und 46 >>

Effizienz und Kostenkontrolle entlang 

der ganzen Wertschöpfungskette sichern 

eine angemessene Profitabilität.

Wie die Wertschöpfung entsteht und

wie sie für die verschiedenen 

Anspruchsgruppen verwendet wird.

Seiten 18, 38 >> 

CHF 31.2 Mio. Entwicklungsaufwand.

Die Entwicklungsschwerpunkte in 

den drei Divisionen.
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Disclaimer

Der Geschäftsbericht von Saia-Burgess enthält Voraussagen, die die gegenwärtige Sicht und Einschätzung 
der Gruppenleitung widerspiegeln. Diese Voraussagen beinhalten gewisse Risiken und Unsicherheiten, die zu
einer wesentlichen Diskrepanz zwischen den vorausgesagten und den tatsächlichen Ergebnissen führen
könnten. Potenzielle Risiko- und Unsicherheitsfaktoren umfassen Elemente wie die generelle Wirtschaftslage,
Währungsschwankungen, den Wettbewerbsdruck auf Produkte und Preise sowie veränderte gesetzliche Rahmen-
bedingungen.
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Dieser Geschäftsbericht liegt auch in englischer Sprache vor.
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+15.9%
Seite 12 

Umsatzzunahme: 15.9%

Starkes internes Wachstum und 

zwei bedeutende Akquisitionen.

+ 26.8%
Seite 6 

2004 war für Saia-Burgess ein gutes Jahr: 

EBITA + 22.2%, Reingewinn + 26.8%.
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Type

Characteristics

Rating

Dimensions (mm)

Actuator

Approvals

Snap-action Microswitches
Ultraminiature

XC V4N V4NS
� peg mounting option
� solder terminals
� 2.8 mm quick connect
� PCB terminals
� wide variety of levers

250 VAC, 5 A

20 x 10 x 6

� plunger
� plain levers
� roller levers

UL, CSA, VDE

� wide number of force 
variants

� high mechanical and 
electrical life

� solder terminals
� 2.8 mm quick connect
� PCB terminals

250 V, 10 A (XCF)

20 x 9.5 x 6.5

� plunger
� plain levers
� roller levers

ENEC, UL, CSA

� peg mounting option
� prewired
� sealed (IP67)
� wide variety of levers

250 VAC, 5 A

20 x 17.5 x 6.4

� plunger
� plain levers
� roller levers 

UL, CSA, VDE

Type

Characteristics

Rating

Dimensions (mm)

Actuator

Approvals

Snap-action Microswitches
Subminiature

Switches

X5 F1 F4 F5 F6
� small size
� low current
� PCB mounting

250 VAC, 1.5 A

13 x 6.5 x 6

� plunger
� plain levers

UL, CSA

� small size
� low current
� high mechanical life
� PCB mounting from side

250 VAC, 1 A

16 x 6 x 6.5

� plunger
� plain levers
� simulated roller levers

UL, CSA

� small size
� high mechanical and

electrical life
� solder terminals
� 2.8 mm quick connect
� PCB terminals

250 VAC, 5 A

12.8 x 10 x 5

� plunger
� plain levers
� simulated roller levers

UL, CSA

� small size
� high mechanical and

electrical life
� PCB mounting

250 VAC, 5 A

12.8 x 7 x 5

� plunger
� plain levers
� simulated roller levers

UL, CSA

� small size
� sealed construction

(IP67)
� PCB mounting

250 VAC, 50 mA

14.6 x 9 x 5

� plunger
� plain levers
� simulated roller levers

–

www.saia-burgess.comProduct Overview

Saia-Burgess	Electronics	holding	aG	
Internationale Unternehmensgruppe, CH. Niederlassungen weltweit mit Schwerpunkten in Europa, USA, Asien. 2005 durch Johnson Electric übernommen.

Wie baut man ein schlankes, dezentral umgesetztes Corporate Design?
Wie ist ein Markenauftritt zu konzipieren, der die Kompetenz des Unternehmens erlebbar macht 
und dauernd aktuell bleibt? 
Wie sind die Tochtergesellschaften in aller Welt in ein übergreifendes Konzept einzubinden,
damit sie dezentral aber einheitlich umsetzen können?
Wie kann Kundenfreundlichkeit in Wort und Bild umgesetzt werden?

Die Lösung: Corporate Design aus der Datenbank. Designkonzept, das mit wenigen Mitteln grosse 
Eigenständigkeit vermittelt und doch auf der visuellen Tradition des Unternehmens aufbaut. 
Vereinfachung der Sprache und technischen Formulierungen. Einführung des Prinzips „Einmal 
herstellen, vielfach und dezentral verwenden“: Bilder, Texte, technische Zeichnungen, Präsentationen 
usw. sind zentral abgelegt, schnell aktualisiert und über das Web verfügbar gemacht. Schnell 
updatebare und Corporate-Design-gerechte Werkzeuge. Befähigungsworkshops für den Umgang 
mit den Tools und den Spirit des Auftrittes.

corPoratE	DESiGn	

Gestaltung und Umsetzung des gesamten 
Corporate Design, das neben Geschäfts-
drucksachen, Magazinen, Officedokumenten, 
Messeständen, Gebäudekenn zeichnungen, 
Präsentationen und Giveaways auch die 
Entwicklung des Image- und Produktlitera-
tursystems beinhaltet. 

Weitere Gestaltungen und Umsetzungen: 
modulares Showroom-System, interaktive 
und animierte Produkt-Präsentationen, 
Webauftritt und diverse Geschäftsberichte, 
Logo-Clips.

BEratunG,	coachinG

Themensetzung in Management-Meetings.
Vorträge vor Group-Management.

KonZEPtion

Konzept für das Corporate Design des Unter-
nehmens, basierend auf Standardisierung und 
Modularisierung und ausgerichtet auf spätere 
automatisierte Drucksachen-Produktion.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Inhaltliche und gestalterische Konzeption 
sowie Umsetzung der Corporate-Design-
Richtlinien. 

Durchführung von Implementierungs-
Workshops mit Mitarbeitenden und Dritten.

CD-Hotline.

Begleitung der Umsetzung durch Dritte.



Schaffner	holding	aG	
Schweizer Unternehmensgruppe im Bereich elektromagnetische Verträglichkeit (EMV), CH. Niederlassungen weltweit mit Schwerpunkten in Europa, USA, Asien.

Wie erfüllt man den Wunsch des neuen Managements nach einer Neudefinition der 
Unternehmensidentität, nach einer zeitgemässen Markenplattform und nach einem zukunftsfä-
higen Kommunikationskonzept, ohne den Goodwill des Bewährten zu verschenken? 
Wie bringt man die bestehenden und die neu akquirierten Tochtergesellschaften dazu, sich zu 
einer einheitlichen, länderübergreifenden Konsistenz zu verpflichten?

Die Lösung: Eingehende qualitative und quantitative Analyse des bestehenden Auftritts, gefolgt 
von einer Generalüberholung des Designs, der Kommunikationsformen sowie der Kommunika-
tionsmittel und deren Produktion. Aus einem umfassenden Produktliteraturkonzept abgeleitete 
Modularität und webgestützte Produktionsautomatisierung zur effizienten Markenführung mit 
länderübergreifender Konsistenz. Schon im Vorfeld Einbezug der Wünsche und Erwartungen der 
Mitarbeitenden und des Marktes in den Entwicklungsprozess. Kontinuierliche Thematisierung des 
Themas in Group-Management-Meetings.

corPoratE	DESiGn	

Konzept, Gestaltung und Umsetzung des 
Corporate Designs, beinhaltend die 
Geschäftsdrucksachen und Formulare, 
die gesamte Image- und Produktliteratur, 
Websites, Messestände, Gebäudekennzeich-
nungen, Dekorpanels, Präsentationen und 
Giveaways.

Standardisierung und Modularisierung der 
Produktliteratur als Vorbereitung für die 
automatische Produktion.

BEratunG,	coachinG

Organisation und Durchführung von 
Management-Workshops, Erarbeitung einer 
Markenplattform. 

Organisation und Durchführung von Inter-
views am HQ und in allen Tochterfirmen.

KonZEPtion

Erarbeitung eines mit wenigen, aber hoch-
flexiblen und medienübergreifenden Mitteln 
arbeitenden CD-Konzepts, das darauf ba-
siert, das Bewährte zu erkennen, es zu 
modifizieren und durch Hinzufügung von 
Neuem in eine aktuelle Form zu bringen.

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Implementierungs unterstützung mittels 
Manual und Rollout-Event sowie einer 
CD-Hotline.

Evaluierung, Bestückung und Implemen-
tierung eines Markenmanagement-Systems 
zur automatisierten Produktion von Daten-
blättern und Messepanels.

Aufbau und Bestückung eines Bildarchivs 
für den standortunabhängigen Zugriff.

Befähigungs-Workshops für Mitarbeitende 
und Dritte.

Regelmässige Reviews mit dem Management.
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Elektromagnetisches Störpotenzial besteht immer und überall. Schaffner-Komponenten wie das EMV-Filter FN 3270 unterstützen die einwandfreie

Funktion modernster Industrieelektronik und industrieller Produktionsanlagen.

Corporate Governance

Verantwortungsbewusste Unternehmensführung.
Zeitgemässe Corporate Governance verlangt Entscheidungsfähigkeit und Effizienz auf der

obersten Unternehmensebene, ein ausgewogenes Verhältnis von Führung und Kontrolle

sowie Transparenz in der Kommunikation mit allen Zielgruppen. Bei Schaffner

haben sich Verwaltungsrat und Gruppenleitung zu diesen Grundsätzen verpflich-

tet und ihre Organisation auf die aktuellen Standards zur Corporate Governance

ausgerichtet.

Ausgehend von der «Richtlinie betreffend Information zur Corporate Governance»

der SWX Swiss Exchange und dem «Swiss Code of Best Practice» der economie-

suisse soll dieser Geschäftsbericht dem Leser ein möglichst umfassendes Bild

über die Führungs- und Organisationsgrundsätze der Schaffner Gruppe ermög-

lichen. Nebst einem Kurzüberblick zur Corporate Governance der Schaffner

Gruppe auf der nächsten Doppelseite finden sich im Finanzteil (Seiten 2 bis 15)

oder auf unserer Website www.schaffner.com ausführliche Informationen zum

Thema.

25Schaffner Holding AG Geschäftsbericht 2002/2003

PM

www

PM

www

Authoriz.

www

Printers
Producers

Printers
Producers

www

Warenbewirtschaftung

CAD

PDF

Markenmanagement-System zur automati-
sierten Produktion von Datenblättern und 
Messepanels.
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BEratunG	

Marken- und Positionierungsberatung.

KonZEPt

Kommunikations- und Designkonzept.

corPoratE	DESiGn	

Gestaltung und teilweise Umsetzung sowie 
Realisation der Mittel und Medien des 
Corporate Design inkl. Website. Basis ist 
das visuelle Inventar von Post- und Versand-
mitteln.

Sispace	
by SIAG Secure Infostore, Schweizer Dokumentenarchiv, CH. 

Wie erzielt man mit kleinem Budget grosse Wirkung, wie gestaltet sich eine Low-Budget-
Kommunikation?
Wie macht man aus einem trockenen Thema einen interessanten Event?

Die Lösung: Spektakulär unspektakuläre und personifizierte Kommunikation. Sispace zeigt auf, 
wie smart, unkompliziert und wirtschaftlich eine hochorganisierte Archivstruktur mit elektro-
nischer Identifizierung sein kann. Das Konzept sieht eine Serie von auf Abruf digital produzier-
te Medien vor, die aus einer Moduldatenbank gespiesen, personifizierte und individualisierte 
Informationen für das persönliche Gespräch beim Kunden bereitstellen.
Alle Medien nehmen inhaltlich oder in der physischen Form die Themata Verpackung, Versand 
und Ablage auf. Auch das visuelle Inventar mit Piktogrammen und Icons nimmt darauf Bezug.
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teseq	holding	aG
Internationale Industriegruppe, MBO der Schaffner Holding, CH, DE, Asien.

Wie ist ein Markenauftritt zu gestalten, der sich klar von der ehemaligen Muttergesellschaft 
abhebt, aber gleichwohl noch die Herkunft erkennen lässt, weil deren Goodwill ein willkomme-
nes „Startkapital“ sein kann?

Die Lösung: Entwicklung eines neuen und eigenständigen, das Geschäftsfeld Testsysteme 
umreissende und praktisch in allen Sprachen funktionierenden Namens in einem mehrstufigen 
Verfahren. Management-Gespräche, Archetypus- und Mood-Abklärungen sowie Onlineumfragen 
und -tests als Grundlage zur Formulierung der Firmenidentität und des Firmenprofils. 
Konzeptuelle Erarbeitung des gesamten Auftritts mit dem Ziel, Umsetzung und Realisation durch 
Dritte zu gewährleisten.

KonZEPtion	

Konzeption für Corporate Design, Website 
und Corporate- sowie Produktliteratur.

Prototypische Umsetzungen der wichtigsten 
Medien als Basis für die Umsetzung durch 
Dritte.

BEratunG,	coachinG

Beratung bezüglich Markenarchitektur.

Kreation und Positionierung von Submarken.

naMinG

Namensfindung, Onlinebefragungen, 
Namensregistrierungen.
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Winner	Market	aG 
Internetportal, eMarktplatz (TA-Media), CH. 

Wie ist eine Markenfamilie zu gestalten, die praktisch nur virtuell vorkommt?
Wie muss ein Erscheinungsbild aussehen, das vorwiegend im Internet und in Office-Applikationen 
stattfindet?
Wie sieht eine Markenarchitektur aus, die unter einer Dachmarke verschiedene eigenständige 
Submarken vereinigt? 
Was ist das adäquate Symbol für die angestrebte Kundenbindung? 
 
Die Lösung: Schaffung einer Community. Sichtbarmachen des Zusammenhalts der winner.ch-
Community durch eine Serie von Identifikationsmerkmalen als eine Art von Stammes-Insignien, 
welche ein grosses Einsatzspektrum bis hin zum Merchandizing zulassen. Das in der Anmutung 
enthaltene sportliche und kompetitive Feeling steht für alle emotionalen Konnotationen, die 
auch mit der Marke in Verbindung gebracht werden.

corPoratE	DESiGn	

Gestaltung und Umsetzung Gesamterschei-
nungsbild inkl. Website für die Dachmarke 
winner.ch und die 6 Servicemarken Car-
Winner, JobWinner, ImmoWinner, Partner-
Winner, AuctionWinner und PriceWinner. 

KonZEPtion

Beratung bezüglich Markenarchitektur.

Kreation und Positionierung von Submarken.

Website-Portalkonzept

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Entwicklung und Gestaltung eines Manuals.

Entwicklung des Office-Vorlagensystems.
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Winterthur	Versicherungsgruppe 
Versicherungskonzern, CH. Niederlassungen weltweit mit Schwerpunkten in Europa, USA, Asien. 1997 von Credit Suisse übernommen, heute AXA Winterthur. 

Wie kann das Unternehmen mit seinem Auftritt flächendeckend in kürzester Zeit auf 
Veränderungen im Markt reagieren? 
Wie sind die unterschiedlichsten Tochtergesellschaften und Submarken in ein übergreifendes 
Dachmarkenkonzept einzubinden und wie kann man sie befähigen? 
Wo liegt Rationalisierungspotential? 
Wie kann Kundenfreundlichkeit weltweit in Wort und Bild umgesetzt werden?

Die Lösung: Nachhaltiger weltweiter Auftritt dank intensivem IT- Einsatz und preisgekröntem 
Schulungs- und Befähigungstool. Reduktion und Vereinfachung des Dokumentations- und Formular-
wesens sowie kommunikativer Totalumbau als Basis für eine umfängliche IT-Verarbeitung. 
Spielerische Vermittlung des Markenspirits anstelle einer Vielzahl unüberschaubarer und komple-
xer Vorschriften. 

corPoratE	DESiGn	

Gestaltung und Umsetzung des weltweiten 
Corporate Design. 

Anpassungen der gesamten Dokumentation 
und des Formularwesens an die IT (Main-
frame und PC). 

Entwicklung einer der ersten kommerziellen 
Websites in der Schweiz, mit Prämienrech-
ner; weitere Internetauftritte für Subsidiaries. 

MarKEnfÜhrunG,	DESiGnManaGEMEnt	

Entwicklung und Realisation eines Tools zur 
Vermittlung des Markenspirits. 

Weltweite Durchführung von Workshops für 
Mitarbeitende und Dritte, CD-Hotline.

BEratunG,	coachinG

Beratung bezüglich Markenarchitektur.

Kreation und Positionierung von Submar-
ken und Produktmarken.

Beratung bei der Erarbeitung und Auswer-
tung von Umfragen durch Umfrageinstitut.

KonZEPtion	

Struktur und Inhalt von mehrfach ausge-
zeichneten Geschäftsberichten und Broschü-
ren für die Gruppe und die Tochterfirmen.

Struktur und Inhalt von Policen und AVB.

Reduktion und Verein fachung des 
Dokumentations- und Formularwesens.

auSZEichnunGEn
1.  Industrie Forum Hannover, iF Interaction Design 

Award, DE, Top 3 für CD-Manual auf CD-ROM. 
2. Metropolitan Verlag Düsseldorf, DE, Jahrbuch
 Multimedia-Annual mit CD-Manual auf CD-ROM. 
3. New York Festivals, Interactive Multimedia, USA,   
 Finalist-Award für Winterthur CD-Manual auf CD-ROM.
4. Designzentrum Nordrhein-Westfalen, Deutscher Preis für
  Kommunikationsdesign, DE, Hohe Designqualität
  für CD-Manual.
5. Cebit, Messe für Informations- und Telekommuni kations-
 technik, DE, Cebit-Award für Winterthur CD-Manual  
 auf CD-ROM.



WEitErE	rEfErEnZEn	Von	a	BiS	Z
Verschiedene Arbeiten aus verschiedenen Epochen für verschiedene Kunden aus 
verschiedenen Bereichen. Und mit verschiedenen Teamkonstellationen.
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aBraxaS
Papierdatenbank, CH. 

Projektkonzept, Entwicklung des Erscheinungsbildes für eine interaktive Datenbank zu 
ökologischen Papieren. 

auSZEichnunG
I.D. Magazine, Annual Design Review, USA, Distinction Award.

Binario	uno
Flughafenrestaurant Zürich, CH.

Konzept, Gestaltung und Umsetzung des Corporate Design.

Bio-nExuS
Nahrungsmittelunternehmen (Biotech), USA.

Beratung für Konzept und Gestaltung der Marke und des Corporate Designs. Anwendung 
auf Displays, Posters, Verpackungen, Firmenbroschüre. 

BluE	riDGE	inSurancE	
Versicherungsunternehmen (Winterthur-Gruppe), USA.

CD-Adaption; Konzept und Gestaltung von Firmenbroschüre, Internetauftritt, Mission 
Statement und weiteren Medien der Unternehmenskommunikation.

cEntrE	GEorGES	PoMPiDou
Kulturzentrum Paris, FR.

Mitarbeit am Erscheinungsbild und am Orientierungssystem.

coMMunitY	anD	faMilY	SuPPort	cEntEr
USA Army, Family Advocacy Program, USA.

Beratung für Corporate Design, Kampagne für Domestic Violence Prevention Project. 

conDor	filMS
Filmproduktionsfirma (TA-Media), CH.

Konzept, Gestaltung und Umsetzung der Firmenbroschüre. 

cornEll	laW	School
Institut der Cornell University, USA.

Corporate-Identity-Beratung, Corporate-Design-Konzept. Konzept und Design für Website, 
PR- und Marketing-Broschüre. 

cornEll	uniVErSitY	
Universität, USA.

Website-Updatekonzept, Fundraising-Dokumentationen. 

DBV-WintErthur
Versicherungsunternehmen, DE.

Corporate-Design-Entwicklung nach Fusion, Logodesign, Formularsysteme. Konzepte, 
Gestaltung und Umsetzung von Medien der internen und externen Kommunikation wie 
Geschäftsberichte, Produktliteratursystem, diverse Internetauftritte.  

auSZEichnunG

Designzentrum Nordrhein-Westfalen, Deutscher Preis für Kommunikationsdesign, Hohe Designqualität für GB.

DESiGnErS’	SaturDaY
Design Center Langenthal, CH.

Konzeptentwicklung für die Veranstaltungsreihe Designers’ Saturday. 

Eclat	aG
Designagentur, CH/DE/USA.

Konzept und Design des Corporate Profile der Eclat-Gruppe für Zürich, Frankfurt, New 
York. Weiterentwicklung des Corporate Design. Eventorganisation und Eventwebsite. 

auSZEichnunGEn
1. American Institute of Graphic Designers, Fifth Annual Member Show, USA, 
 1. Preis für das Eclat Corporate Profile. 
2. New York Festivals, Kategorie Print, USA, Finalist Award für die Corporate Image    
 Broschüre.

EMBru	MantEl	aG
Möbelfabrik, CH.

Analyse des Corporate Designs, Massnahmevorschläge.
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3-00 Analyse Markenbild-Basiselemente 

3-10 Markenzeichen/Wortmarke 

3-11 Name 
Der Markenname Embru dürfte mit hoher Wahrscheinlichkeit den Generationen ab 40 immer noch 
bekannt und präsent sein – mindestens in der deutschen Schweiz. Den einen, weil sie eine gewisse 
Zeit fast tagtäglich in der Schulbank damit konfrontiert waren, den anderen durch die 
Pionierleistungen im Möbeldesign bzw. die frühe Zusammenarbeit mit zeitgenössischen Architekten 
und Designern und damit verbunden auch die streckenweise gemeinsame Geschichte mit 
Wohnbedarf. 

3-12 Wortmarke 
Die rote Embru-Wortmarke gehört mit Sicherheit zu den Klassikern der Schweizer Markenzeichen, 
auch sie ist wahrscheinlich noch vielen Schweizern vertraut und bekannt.1  

Die Wortmarke selber ist durch das gegebene Schriftbild nicht leicht lesbar, sie funktioniert optisch, 
als Bild. durch den schmalen, extrem kompressen Schriftschnitt, die Kleinschreibung und die 
Oberlänge des b vor allem optisch.  

 

3-13 Farben, Grössen, Platzierung 
Die Wortmarke präsentiert sich konsequent in Rot oder in Schwarz. Die Konsistenz der Farbe Rot 
durch alle Anwendungen ist relativ konsistent, mit ein paar Ausrutschern Richtung zu hell oder zu 
dunkel bzw. zu gelb oder zu blau. 

 
Die farbige Wortmarke steht überwiegend auf weissem Hintergrund, in einigen wenigen Fällen steht 
sie auf Grau oder auf Schwarz. 

 

                                                
1 Ihre Entstehung datiert irgendwo aus den Dreissigerjahren des vorigen Jahrhunderts und stammt vom grossen Schweizer Grafiker 
Pierre Gauchat. Zu Beginn war noch die Armbrust als Schweizer-Qualitätsmarkenzeichen in die Wortmarke integriert und schloss so 
auf visuell raffinierte Weise die optische Lücke zwischen kleinem r und u. 
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Der Grösseneinsatz wird – auch innerhalb gleicher Formate – unterschiedlich gehandhabt. In 
neueren Druckstücken wie der eQ-Broschüre oder einigen Datenblättern ist die Grösse klar kleiner 
gehalten, was eleganter und wertiger wirkt.  

 
Das Gleiche gilt für Platzierung des Markenzeichens: Mal steht es oben links, mal oben rechts, mal 
unten rechts. Oder auf der Vorderseite unten rechts und auf der Rückseite oben links. Aber ob oben 
oder unten, links oder rechts, die Markenzeichen stehen auch da nicht immer am gleichen Ort. 

 
Eine weitere Version zeigen die Folder „Szenenwechsel“, bei denen das Logo in Weiss in der 
Formatmitte links auf einem transparenten Balken in wechselnder Farbigkeit steht. Wieder andere 
Platzierungen weisen zum Teil die Werbegeschenke auf, hier reicht das Spektrum von mittig und 
Mittelachse über rechts unten bis zu links und rechts angeschnitten. 

Abraxas

Binario Uno

Eclat AG

Centre Georges Pompidou

Embru Mantel AG
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Eth
Eidgenössische Technische Hochschule, CH.

Struktur, Navigation und Gestaltung des Prototyps eines elektronischen Verkaufssystems.

fluGhafEnrEStaurantS	ZÜrich
Restaurantkette, CH.

Anzeigen, Poster und Broschüren zu den Flying-Cooks-Events.

foGal
Fashion, CH.

Entwicklung eines Logos und eines Verpackungssystems für Herrensocken, Zeigebuchdesign. 

GaSSEr
Josias Gasser Baumaterialien, CH.

Konzept und Umsetzung Corporate Design, Corporate-Design-Manual.  

GEnEral	MotorS	EuroPa
General Motors Europe, Automobilkonzern, CH/DE/USA.

Ausstellungsdesign für die Internationale Automobilausstellung IAA Frankfurt. 
Kommunikationskonzept für die gesamte Pre- und Post-Show-Kommunikation. 

GiraS
Gesellschaft der Investor Relations Agenturen der Schweiz, CH.

Logoentwicklung, Corporate Design, Gestaltungskonzept für die Website.

GrEtaG	iMaGinG
The Imaging Company, CH.

Beratung für ein Redesign-Konzept, Beratung für Konzept und Gestaltung der  
Geschäftsberichte.

GuiDlE	aG
Schweizer Suchplattform, CH.

Namensfindung, Namensregistrierungen. Erarbeitung eines visuellen Markenkonzepts. 
Ablauf- und Designkonzept für die Suchplattform. Gestaltung der Suchplattform, erarbei-
ten von interaktiven Präsentationen und Funktionsdummys für die Akquisition.

hotEl	liMMat
Gamag AG, CH.

Konzeption und Gestaltung des Erscheinungsbildes.

auSZEichnunGEn
1. Page, Deutschland

hYPoBanK	WintErthur
Bank, CH.

Gestaltung Corporate Design, Produktkommunikation, Geschäftsberichte.

iDc	aG
Computerhandelsfirma, CH.

Corporate-Design-Programm, Designumsetzungen, Kundenmagazin, Schulungsunterlagen, 
Messeauftritt.

intErallianZ	BanK	
Schweizerisch-Japanische Anlagebank, CH.

Entwicklung Corporate-Design-Programm und Mission Statement, Produktkommunikation, 
Serie von Geschäftsberichten. 

JElMoli
Warenhauskette, CH.

Servicepiktogramm-System.

Flughafenrestaurants Zürich

Fogal

Gasser

General Motors Europa

Guidle AG

IDC AG

Interallianz Bank

Jelmoli
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JohnSon	School	of	ManaGEMEnt

Institut der Cornell University, USA.

Beratung für ein Corporate-Design-Konzept. Redesign Internet, Konzept und Gestaltung 
von Broschüren für PR und Marketing. Begleitung der umsetzenden Designagentur in 
Ithaca, USA.

Kionix	
Elektronikunternehmen, USA.

Beratung zu Naming, Logoentwicklung, Konzept und Gestaltung der Firmenbroschüre 
sowie Internetauftritt.

KEraMaG
Keramische Werke, DE.

Redesign und Erweiterung des Corporate Design, Entwicklung des Corporate-Design-
Manuals, Konzept für die Firmen- und Produktliteratur, Geschäftsberichte.

KunSthauS	ZÜrich
Museum, CH.

Website-Konzept.

Manor
Warenhauskette, CH.

Verpackungsgestaltung des gesamten Eigenmarkensortiments.

MErKur
Handelskette, CH.

Gestaltung der Verpackungen für diverse Kaffeemarken.

MEttlEr	tolEDo
Internationales Industrieunternehmen, CH.

Beratung und Umsetzung Corporate-Design-Update, Company Profile, Firmenpräsentation 
auf CD-ROM im Zusammenhang mit der Neupositionierung wegen IPO. 

MÜnStErton	aG
Unterhaltungselektronik-Fachhandel, CH.

Corporate Design, Positionierung, Plakat- und Anzeigenkampagnen.

MuSEuM	fÜr	GEStaltunG
Museum, CH.

Diverse Ausstellungsplakate.

Gianna	nannini
Italienische Rocksängerin unter Schweizer Management.

Gestaltung diverses LP-Cover und Merchandizing-Artikel.

ÖBu
Schweizerische Vereinigung für ökologisch bewusste Unternehmensführung, CH.

Konzept und Gestaltung Erscheinungsbild, Firmenbroschüre, Website. 

olor	aG
Sicherheitssysteme, CH.

Konzept, Gestaltung Erscheinungsbild, Manual. Firmenbroschüre, Website. 

oSEc
Schweizerische Zentrale für Handelsförderung, CH.

Konzept und Gestaltung des Internetauftritts, multimediale Präsentation, Verkaufsbroschüre.

 

Manor

Merkur

Münsterton AG

Gianna Nannini

Kunsthaus Zürich

Johnson School of Management
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PhiliP	MorriS	EuroPa
Tabakkonzern, Europazentrale, CH.

Prototypische Verpackungsentwicklung für die Marke „Harvard“.

PhoEnix	MEcano	holDinG
Industriekomponenten, CH.

Konzept und Gestaltung eines einfachen Internetauftritts.

roaDcroSS	SchWEiZ
Stiftung für die Sicherheit im Strassenverkehr, CH.

Positionierungsanalyse, Modifikation Website.

rollSPort	SuiSSE
Sportverband, CH.

Corporate Design, Websitekonzept.

SEilaZ	aG
Möbelhersteller, CH.

Neupositionierung bei Endkunden und Distributoren. 

SnB
Schweizerische Nationalbank, CH.

Konzeption und Mitgestaltung der Schweizer Banknoten, der Vorgängergeneration der 
jetzigen Noten.

SuVa
Versicherung, CH.

Nonverbale Plakate zur Unfallverhütung.

uniVErSal	inc.
Fine Tools, USA.

Beratung und Expertise für Corporate-Design-Konzept und Produktliteratur.

unia
Gewerkschaftszusammenschluss, CH.

Markenberatung, Konzeption, Gestaltung und Realisation des gesamten Corporate 
Designs, Rollout-Event.

h.	WEiDMann	aG
Kunststofftechnik, High-Voltage-Isolation, CH.

Corporate Design und multimediale Firmenpräsentation, Konzeption und Gestaltung 
Showroom. 

WincarE
Krankenversicherung, CH.

Logoarchitektur, Bildkonzept für Prospektlinie. 

WintErthur	coluMna
Vorsorgeunternehmen, CH.

Beratung für Markenarchitektur, CD-Konzept und Umsetzung. 

Rollsport Suisse

SNB

Suva

Unia

H. Weidmann AG

Wincare

Philip Morris Europa
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„Die Zukunft erkennt man nicht, man schafft sie.“ 
„Das Geheimnis des Erfolges ist die Beständigkeit des Ziels.“
„Handeln: Dem Schicksal eine Richtung geben.“
„Für das Können gibt es nur einen Beweis, das Tun.“

IVONY LTD.
ROBERT KRÜGEL-DURBAND
REINHARDSTRASSE 19
8008 ZÜRICH, SCHWEIZ

T +41 44 268 22 50
WWW.IVONYKRUEGEL.COM
KONTAKT@IVONYKRUEGEL.COM

MARKEN- UND DESIGNBERATUNG
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